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Heute mit ALDI meine Woche

Kriminalität: Ehepaar trifft vor
Wohnung auf Einbrecher

Schmuck und
Geld erbeutet
LUDWIGSHAFEN. Ein Oggersheimer
Paar ist vor dem eigenen Haus auf
Einbrecher getroffen, die zuvor die
Wohnung der Eheleute ausgeräumt
hatten. Nach Polizeiangaben von
gestern kehrten der Mann und die
Frau am Donnerstag gegen 12.30
Uhr vom Einkaufen zu dem Anwe-
sen in der Rheinecke zurück, als ih-
nen eine männliche und zwei weib-
liche Personen aus dem Mehrfamili-
enhaus entgegenkamen. Am eige-
nen Appartement angelangt, stellte
das Ehepaar fest, dass die Tür aufge-
brochen worden war und Geld und
Schmuck fehlten. Der Täter soll rund
30 Jahre alt und 1,70 bis 1,75 Meter
groß sein. Er hatte kurzes dunkles
Haar und trug ein blaues Oberteil.
Eine der Frauen hatte die Haare zu
einem schwarzen Zopf gebunden.

Bereits in der Zeit von Mittwoch,
15 Uhr, und Donnerstag, 6 Uhr, bra-
chen Unbekannte in die Räume ei-
ner Krankenkasse und der Wirt-
schafts-Entwicklungs-Gesellschaft
am Rathausplatz ein und entwende-
ten drei Laptops und Geld. Hinweise
zu allen Fällen unter Telefon 0621/
963-27 73. jei

Konzert in Martinskirche
LUDWIGSHAFEN. Unter dem Motto
„Voll das Leben“ präsentiert das
Tibia-Quintett am Sonntag, 6. Mai,
um 19 Uhr sein Programm bei einem
Konzert in der Martinskirche in
Maudach (Hindenburgstraße 21).
Im Zentrum steht die Komposition
„Lebensinsel“ von Peter Michael
Braun, eine klangliche Darstellung
des gleichnamigen Bilds von Arnold
Böcklin. Der Eintritt kostet 12 Euro,
Vorverkauf bei Schreibwaren Gräf
(Silgestraße 3). jei

Begehung von Neubaugebiet
LUDWIGSHAFEN. Zu einer Begehung
entlang des geplanten Neubauge-
biets zwischen Zehnmorgenweiher
und dem Friesenheimer Altenheim
laden die Naturschutzorganisatio-
nen BUND, Nabu, Orbea und Polli-
chia am Samstag, 5. Mai, um 15.30
Uhr, ein. Die Verbände möchten auf
die ökologische Bedeutung des
Gebiets aufmerksam machen. Treff-
punkt ist die Zufahrt von der Stern-
straße zum Zehnmorgenweiher. jei

Quintett spielt Kammermusik
LUDWIGSHAFEN. Das Ensemble Flau-
tando – musica barocca gastiert am
Sonntag, 6. Mai, um 17 Uhr mit
einem Konzert in der Apostelkirche
(Rohrlachstraße 70). Unter dem Titel
„Frühling lässt sein blaues Band . . .“
präsentieren Rebekka Ohlig (Oboe,
Blockflöte), Carmen Mosel (Block-
flöte), Dan T. Fahlbusch (Violon-
cello), Delia Stegarescu (Cembalo)
und Dagmar Paqué-Lemmert (Rezi-
tation) barocke Kammermusik und
Poesie. Der Eintritt ist frei. jei

Stadt sucht Jugendschöffen
LUDWIGSHAFEN.Für die Amtszeit 2019
bis 2023 sucht die Verwaltung noch
Freiwillige, die das Ehrenamt als
Jugendschöffe bekleiden möchten.
Interessierte können sich bis 17. Mai
beim Jugendhilfeausschuss (West-
endstraße 17) bewerben. Formulare
gibt es im Internet unter www.scho-
effenwahl.de. jei

IN KÜRZE

LUDWIGSHAFEN. Weil ein Kind ihm
vor das Auto gelaufen ist, hat ein 54
Jahre alter Mann in der Rheingön-
heimer Straße einen Unfall verur-
sacht. Wie die Polizei gestern mitteil-
te, wollte der Fahrer am Donnerstag
gegen 15.15 Uhr aus der Diemer-
steinstraße nach links abbiegen, als
der Junge von der Wasgaustraße auf
die Fahrbahn rannte. Dabei achtete
das Kind nach Angaben des Autofah-
rers nicht auf den Verkehr. Um einen
Zusammenstoß zu vermeiden, wich
der 54-Jährige aus und prallte mit
seinem Wagen gegen ein Schild. Der
Junge, der etwa zehn Jahre alt sein
soll und dunkle Trainingskleider
trug, rannte einfach davon. Hinwei-
se unter Telefon 0621/963-21 22. jei

Rheingönheimer Straße

Kind läuft vor
fahrendes Auto

Von unserem Redaktionsmitglied
Julia Wadle

LUDWIGSHAFEN. Hand in Hand ar-
beiten die neun Frauen am Fließ-
band: Eine legt die Tabletts und Zet-
tel mit Menüanweisungen darauf,
die nächste das Besteck, danach
kommen Tassen, vorgerichtete Tel-
ler, Butterpäckchen und Joghurts
dazu. Am Ende wird nochmal alles
kontrolliert, damit auch jeder Pa-
tient bekommt, was er bestellt hat
und essen darf. Rund anderthalb
Stunden stehen die Mitarbeiterin-
nen der Klinikumsküche am Band,
um das Abendessen vorzubereiten.
Hinter ihnen liegen anstrengende
Stunden, gegen 6 Uhr morgens star-
ten die rund 60 Vollzeitangestellten.

Das ist einer der Gründe, warum
im Krankenhaus so früh zu Abend
gegessen wird, erklärt Marcus Keß-
ler, Leiter der zentralen Speisever-
sorgung des Klinikums. „Außerdem
verpassen die Patienten manchmal
aufgrund von Untersuchungen das
Mittagessen, so sollen sie nicht so
lange warten müssen“, führt der ge-
lernte Koch weiter aus.

Im hinteren Teil der Großküche
laufen derweil die Putzarbeiten.
„Hier läuft noch einiges in Handar-
beit“, erklärt Küchenchef Keßler. In
den Kochtöpfen – so groß, dass ein
Kind darin Platz finden könnte – sind
noch Reste der Rinderbrühe, die es
zum Mittagessen als Vorspeise gab.
„Kaltquellsoßen gibt es bei uns
nicht, ich finde schon das Wort
unappetitlich.“ Dass darin noch ein

Knochen liegt, der ausgekocht wur-
de, macht den Küchenchef stolz:
„Wir verwenden hier nur frische Zu-
taten, die wir uns aus einem Umkreis
von 60 Kilometern liefern lassen. Das
Fleisch bekommen wir aus Grün-
stadt, Obst und Gemüse aus Hoch-
stadt und Brot direkt aus Ludwigsha-
fen.“

Gerichte wie früher
Die Lebensmittel werden in mehre-
ren Kühlhäusern gelagert, die an die
Küche angrenzen. Viel ist es nicht,
gerade genug für die nächsten Tage –
nichts soll lange liegen, alles frisch
sein. Nur eine Box mit Kiwis steht
ungekühlt vor einem der begehba-
ren Kühlräume. „Die Früchte kon-
trollieren wir täglich, damit die Pa-

tienten sie erst bekommen, wenn sie
auch reif sind. Harte Kiwis wollen wir
keinem zumuten“, sagt Keßler.

Dass gutes Essen für den Hei-
lungsprozess unerlässlich ist, davon
ist nicht nur der 31-jährige Küchen-
leiter überzeugt, sondern auch seine
Chefin Diana Ristau, Geschäftsfüh-
rerin der Wirtschaftsgesellschaft des
Klinikums. Gemeinsam haben sie es
sich zur Aufgabe gemacht, das Klini-
kessen weiter zu verbessern. „Den
Patienten schmecken einfache Ge-
richte, die sie noch von früher ken-
nen, meist am besten. Und was
schmeckt, dass tut auch gut“, meint
die Geschäftsführerin.

Das beherzigt auch Küchenchef
Keßler bei der Menüplanung. „Ver-
schnörkeltes Essen brauchen wir

nicht. Wir sind hier in der Pfalz, hier
essen die Menschen gerne deftig.
Das soll sich auch in unserem Essen
widerspiegeln“, sagt er. Handkäs mit
Musik gehört dazu wie Leberwurst –
je nach Gesundheitszustand des Pa-
tienten und Vorlieben.

Dafür sind täglich Giovanna Italia
und ihre Kollegen unterwegs bei den
Patienten. Als Menüerfasserin fragt
sie die Patienten, was sie am nächs-
ten Tag gerne essen würden und be-
spricht sich mit Ernährungsbera-
tern. „Mir ist es wichtig, dass man
sich auch mal kurz zu den Patienten
setzen kann und zuhört“, sagt Italia.

Umfrage unter Patienten
Nicht nur für die Patienten, auch für
die Mitarbeiter des Klinikums wird
in der Großküche gekocht. Vegetari-
sche Speisen, Essen für Allergiker
oder Gerichte, die halal sind, bietet
das Klinikum an. „Nur veganem Es-
sen verweigern wir uns“, erklärt Keß-
ler. Um auch künftig das anzubieten,
was sich die Patienten wünschen,
bittet Kepler sie um Rückmeldun-
gen. „Cremige Suppe finde ich wun-
derbar“, steht etwa auf einer Bewer-
tungskarte geschrieben. „Wir versu-
chen das zu berücksichtigen, inso-
fern es der Gesundheitszustand zu-
lässt“, so Keßler. „Wir wollen eine
hundertprozentige Zufriedenheit
bei allen Patienten: denen, die gefüt-
tert werden müssen, und denen, die
verwöhnt werden wollen.“

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/ludwigshafen

Küchenchef Markus Keßler schaut seinen Mitarbeiterinnen Gülizar Erdogan (links) und Athjna Vreta über die Schulter. BILDER: RITTELMANN

Gesundheit: In der Küche des Klinikums arbeiten rund 60 Vollzeitkräfte / Pfälzer Kost gibt es genauso wie vegetarisches Essen

„Was schmeckt, das tut auch gut“

Hand in Hand arbeiten die
Mitarbeiterinnen am Fließband.

Verbrauch pro Jahr

� Die Lebensmitteleinkäufe kosten
pro Jahr 1,4 Millionen Euro.

� 29 000 Kilogramm Fleisch werden
jährlich im Klinikum zubereitet, eben-
soviel Gemüse und Salat.

� Über eine halbe Million Brötchen
und Brotscheiben (519 030) werden in
zwölf Monaten im Klinikum verzehrt.

� 40 000 Patienten essen jährlich im
Klinikum.

� Rund 30 000 Besteckteile werden
täglich bei den drei Mahlzeiten ver-
wendet.

LUDWIGSHAFEN. Tanzeinlagen, Musikdarbietungen und Sportvorfüh-
rungen – auf dem Gelände der Erich-Kästner-Schule haben gestern
zahlreiche Menschen das Westend-Fest gefeiert. Die Veranstaltung
wurde vom Ortsvorsteher der Südlichen Innenstadt, Christoph Heller,
der Immobiliengesellschaft GAG und dem „Netzwerk Westend“ orga-
nisiert und soll ein bunter Treffpunkt für die Bewohner des Quartiers
sein. Unter den Besuchern war auch die neunjährige Helin mit ihrer
einjährigen Schwester Celin auf dem Arm. Neben internationalen Im-
bissständen gab es eine offene Bühne. jei (BILD: KEIPER)

Treffpunkt der Vielfalt

Stadtlauf: Veranstalter verzichten am 23. Juni auf Elitewertung mit Spitzenläufern

Mehr Platz für Breitensport
Auch Sportverbandschef Win-

fried Ringwald sieht den Spaß im
Vordergrund. „Für Lauf-Neulinge
wurde die Hürde bewusst niedrig
angesetzt – mitmachen kann eigent-
lich jeder, der sich bisher einen sol-
chen Lauf nicht zutraute.“ Deshalb
wurde auch der Wettkampfcharak-
ter aus dem neuen Breitensportlauf
herausgenommen: Es gibt in diesem
Lauf ohne Altersklassen hinterher
keine Wertung mit der üblichen Sie-
gerehrung. Stattdessen erhalten Fi-
nisher nach den vier Runden über je-
weils 1200 Meter mit Start und Ziel
am Berliner Platz einen Sachpreis
und das beliebte Stadtlauf-Funkti-
onsshirt als Erinnerung.

Volkslauf eine Runde länger
Obwohl der bisherige Elitelauf ent-
fällt, wird für die vielen tausend
Schaulustigen an der Strecke für
Spannung gesorgt, denn der Volks-
lauf wird um eine Runde auf 8400
Meter verlängert. „Er soll vor allem
für Vereinsmitglieder, Verwaltungs-
und Firmenangehörige vor der gro-
ßen Zuschauerkulisse ein emotiona-

les Ereignis bleiben“, so Ringwald.
Das gilt auch für den einleitenden
Bambinilauf (Start 14.45 Uhr) über
650 Meter, den Schüler- (1200 Me-
ter) und den Jugendlauf (2400 Me-
ter), für die eigens acht verschiedene
Altersklassen eingerichtet sind.

Im BASF-Hauptlauf werden bei
Männern und Frauen die Jahrgänge
1989 bis 2002 als Hauptklasse gewer-
tet. Außerdem gibt es Altersklassen,
die von der W/M30 bis zur W/M85 in
jeweils Fünf-Jahres-Schritten die
Teilnehmer untergliedern. Die Start-
gebühr für Einsteiger- und Volkslauf
beträgt sieben Euro, für Schüler-
und Jugendlauf vier Euro. Die Bam-
binis dürfen gratis laufen. rs

LUDWIGSHAFEN. Der Countdown für
eines der größten Laufereignisse der
Pfalz läuft: Mit einem veränderten
Konzept soll der 23. Ludwigshafener
Stadtlauf am Samstag, 23. Juni, in der
Innenstadt auf eine breitere Basis
gestellt werden. Der bisherige Elite-
lauf mit meist afrikanischen oder
osteuropäischen Spitzenläufern
wurde gestrichen. Dafür gibt es in
diesem Jahr erstmals einen „Globus-
Einsteigerlauf“ über 4800 Meter. Die
Hauptkonkurrenz bleibt jedoch er-
halten: Der BASF-Volkslauf über
8400 Meter, der um 17.30 Uhr an der
Bismarckstraße gestartet wird.

„Wir wollen mit unserer neuen
Philosophie dem Breitensport einen
größeren Raum einräumen,“ sagt
Thomas Gerling, der Leiter des Be-
reichs Sport der Stadt, die gemein-
sam mit dem Stadtsportverband
dieses vor allem von BASF und TWL
stark unterstützte Läuferevent orga-
nisiert. „Wir hoffen, dass viele An-
fänger, aber auch Wiedereinsteiger
dieses neue Angebot nutzen, das mit
etwas Training sportlich keine allzu
großen Probleme bereiten sollte.“

LUDWIGSHAFEN. Zwei schwer be-
schädigte Autos sind die Bilanz eines
Unfalls gestern Nachmittag auf der
L 523 in Ludwigshafen. Wie die Poli-
zei mitteilte, wollte ein 82-Jähriger
gegen 15.30 Uhr mit seinem Pkw von
einem BASF-Parkhaus auf dem Ein-
fädelstreifen auf die Straße in Rich-
tung Worms einfahren. Dabei über-
sah er einen Lastwagen auf dem
rechten Fahrstreifen. Trotz Auslö-
sens der Notbremsfunktion beim
Lkw konnte dessen Fahrer einen Zu-
sammenstoß nicht mehr verhin-
dern. Der Wagen des Seniors wurde
im Heckbereich touchiert, geriet auf
die linke Spur und kollidierte mit ei-
nem weiteren Auto. Der 82-Jährige
wurde vorsorglich in ein Kranken-
haus gebracht. Eine Spur der L 523
war zeitweise gesperrt. imo

Unfall

Zusammenstoß
mit Lastwagen

Anmeldungen unter Telefon 0621/
504-29 14, per E-Mail unter
manuela.leising@ludwigshafen.de
oder im Internet unter

w www.ludwigshafener-
stadtlauf.de

i TEILNAHME

MANNHEIM-
SCHWETZINGEN

(BRÜHL)
Mannheimer Landstraße 2, Realparkplatz

Täglich von 14.00 bis 19.00 Uhr
Sonn-und Feiertags 11.00 bis 19.00 Uhr

ACHTUNG: ab 28.7. bis 10.9. immer 
11.00 bis 19.00 Uhr

Ab Fr. 1.6. ist der große Wasserpark geöffnet!

Infotelefon: 0152-51361137
www.huepfburgenland-fantasia.de

wwww.fantasia-event.de
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